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Das Attentat auf Erzberger.
Der Anschlag und seine Folgen.

mz.  Berlin . 26. Jan . Eine amtliche Mitteilung über daS
.Attentat auf Erzberger besagt u. a. : Als Erzb-ergcr daS
Kriminal ^ -.richtsgebäude verlassen und den Wagen bestiegen
Latte, drängte sich ein junger Mann an den Wagen und
frag e, ob Minister Erzberger im Wagen sei. Auf die be¬
jahende Autwori gab er mehrere Schüsse auf Erzberger ab.
Sin geschah vrallle an der Uhrkette des Ministers ab. Mit
dem zweiten, von außen her ditrch die Wagenscheibe abgc-
geberrn Schuß wurde der Minister in der Gegend der rechten
Schulter verseht. Einem sofort zugreisenden Pottzeil -eamten
gelang er . den Attentäter festzanehmen. Der 26sährigc
unge Mcnstb, der den Eindruck eines lsijäheigen mad>t,_ ist
■fr frühere Fäbnlick und jetzige Schüler Oldwig v. Hirschselo

aus Berlin Er gibt an , er sei zu der Überzeugung ge-
komnien, daß Erzberger ein Schädling  sei , der be¬
seitigt werden müsse. Diese Überzeugung habe sich durch das
Auböieu der heutigen Ge -üchtsverhundlu-.g in ihn, gestärkt;
er sei tabalb zur Aussühculig der Tai geschritten. Er stellt
ausdrücklich in Abrede, den Plan  des Attentates auf Erz-
l-ergcr mit irgend jemand besprochen oder .luter der Ein¬
wirkung anderer gebandelt zu haben Der Minister begab
sich ,-ack lein Attentat zum Arzt, der eine genaue Unter-
suching der Wunde und eine Durchleuchtung mit Nöntgen-
strablen vorrahm . tie ergab, daß die Kugel in der rechten
Schuster steckt. Die Verletzung gibt zu irg -nd welchen Be¬
sorgnissen keine Veranlassung.

rrur. Berlin , 27. Jan . Nach einer Mitteilung des den
Reickcfinonzminister behandelnden Arztes , des Universitäts-
prekeiio' s Vlench rn die „Germania " krnn an eine Ent¬
fernung der Kugel zurzeit nicht  gedacht werden.
Der Zustand des Palientcn erheischt für die n^cysten Tage
die gröbte Schonung, wenn mich unmittelbare Lebensgefahr
nicht besteht. Nach Anlegung eines- Verbandes wurde Erz-
bergrr nacki seiner W>bnung verbracht.

mz Berlin , 26. Jan . Wie wir hören, hat die erste ärzt¬
liche Untersuchung Erzbergers ergeben, daß die Kugel, die
den Arm durchbohrte weiter in die Brust eingedrungen ist.
Näheres muß die Röntgenuntersuchung ergeben.

Tie Vertretung Erzbergers.
mz.  Berlin , 27. Jan . Laut „B. L.-A." bat Reichsminister

Erzbrrger noch gestern abend den Unterstaatssekretär Mösle
mit seiner Vertretung beauftragt.
Kundmachungen des Reichspräsidenten und der

Reichsregierung.
mz. Berlin, 27. Jan. Der Reichspräsident  ließ

tan Reichsfinanzminister Erzberger nachstehendes Tcle-
granim zügelten: „Soeben erholte ich die Nachricht von dem
ruchlosen Anschlag gegen Sie . Ich wünsche von Heczm . daß
Sie die Folgen dieser verabstheuungswürdigen Tat glücklich
LbeNl iiiden und Jhie schwere und verantwortungsvolle
Tätigkeit wieder aufnetmen können. Reichspräsident Ebert ."
— Die Reichsregierung  veröffentlicht aus dem gleichen
Anlaß folgeutr Kui.tmc-chung: „Auf de» ReichSiinnnzniinistw
Erzbeiger wurde beim Bcelassen des Moabiter Gerichls-
gebäudes ein Mordanschlag verübt. Ein Sams ; verwundete
,hn : die Gefabrlichkeit der Verletzung ist noch nicht zu über¬
sehen. Die ReiMregicrung sieht erschüttert und in
tiefster Empörung  vor dieser verbrecherisctwn Aus-
schreitung des politischen Kampfes, dem eines ihrer Mit-

er mitten in der Durchführung der ihm anvc -trauten

schwierigsten Aufgabe beinahe zum Opfer gefallen wäre . St:
hängt den Attentäter cn die Rockschötze keiner Partei ; ne stellt
aber vor aller Welt fest, daß die blutige Tat unmöglich ge¬
wesen wäre, ohne die sinnlose unverantwortliche
Hetze,  i ie seit Monaten und in den letzten Tagen erst recht
gegen den Rcichsfinanzminister getrieben wurde . Sie siehe
es als größtes Unglück unseres Volkes an , daß die schwerste
Schicksalsprüfurg Deutschland in «inec geistigen Verfassung
trifft , aus der berau ? solche Schandtaten erwachsen können.
Sie bat die ciuzige Hoffnung, daß die Schüsse in Moabit eine
allgemeii‘e Alif'atttelunq bewirken möchten, damit den be-
sinnui-gklosen Hetzern, in welchen Lagern sie auch stehen
mögen, klar werde, vor welchem Abgrund wir alle stehen. Die
Reichsregierung wird n'cht nur ihre Mitgftedec , sondern jeden
Volksgenossen gegen Gewalttat und Vergewaltigung schützest.
Sie ruft unter dem Eindruck des vergossenen Blutes allen
Deittsctai zu, mit ihr diesen Schutz zu übernehmen vor Ver¬
brechen gegen die einzelnen und das ganze Volk. Die Reichs-
rewerung : Bauer , Schiffer. Dr . Bell , Dr . David , Gkßler,
GiesleitS . Koch, Müller , Noskc, Schlicke, Schmidt ."

*

mz. Berlin , 26. Jen . Um allen etwa bestehenden demon¬
strativen Absichten re.htzeitig entgegentreten zu können, sind
umfangreich« Sicherheitsmaßregeln getroffen worden.

Die BotschufterkoTfereuz.
mz. Paris , 26. Jan . (Haras .) Die Botschcifter-

onferenz trat heute ".achinittuF i Uhr erneut -st¬
ammen Der Entwurf zur Verteilung  der zu zer-
törenden deutschen  3 1) i f f e unter die Alliierten
wurde gebilligt . Tie nächste Sitzung wurde auf Man-
tag festgesetzt.

Amerika und die Kaiserauslkeferung.
mz, Paris , 26. Jan . Nach einer Privatineldung des

„Journal " aus London meldet der Korrespondent des
„Daily Chrcnicle " aus Washington,  in diploma¬
tischen Kreisen Woshinglvns spreche man die Meinung
aus , daß die Entscheidung der Niederlande gegenüber
dem Auslieferungsverlangen den Alliierten rvill-
ko m in e n sei. Die an'erikanische Friedensdelegation
habe zwar aus Solidarirätsgefühl der Verfolgung
Kaiser Wilhelms zugejtimmt aber gleich erklärt , daß sie
den Grundsatz nicht billige.

Bilderstürmer in Thorn.
mz. Berlin, 27. Jan . In Thorn wurden die Stand¬

bilder Friedrichs des Großen uns Wilhelms I., die auf
dem südlichen Teil der Eisenbabnbrücke ausgestellt sind,
durch Gewehrschüsse unkenntlich  gemacht.

Die irische Frage.
mz.  Amsterdam. 20. Jan . (Drahtbericht.) Den

englischen Blättern vom 24.  zufolge erklärte Asquith
ui seiner in Cambridge gebairenen Rede noch, die libe¬
rale Partei habe viele Ziele mit der Arbeiterpartei
gemein. Zwischen den beiden Parteien stehe viel Raum
zur Zusammenarbeit . Mlt Bezug auf Irland erklärte
Asquith , Irland könne nur dadurch loyal  gegenüber
dem britischen Reiche gemacht werden , daß man die
Grundsätze  anwende , in denen der V o l ke r b u n d

wurzele  und in dem man dem irischen Volle in der
vollständigsten Forn : die Kontrolle über seine eigenen
Angelegenheiten gebe.

Bolschewisten-Erfolge.
mz. Kopenhagen , 26. Jan . Die Bolschewisten mel»

den, daß ihre Truppen m d :r Ukraine  einen e n t-
fcheidenoen Sieg  errungen baben und den Por-
marsch auf Odessa  sortieren wollen. In dem
Telegramm wird von fabelhafter Kriegsbeute
erzählt . Der Kosakenführer Kainikow ist, wie dis
„Prawda " meldet, zwischen Charkow und Wladiwostok
mit dem gesamten Heere gefangen genommen worden.
Ganz S ü d s i b i r i e n soll sich demzufolge in den Han¬
del Bolschewisten befinden . >

Unruhen in Bombay.
mz. Paris , 26. Jan . Haoas mrldet aus Bombay

vom 25. Januar : Äm 24.  Januar , nachmittags , began¬
nen die S t r e i l e n d e n die Magazine in dem Viertel
der Spinner zu plündern  und Steine auf dis
Straßenbahn zu werfen , deren Betrieb eingestellt
wurde. Eine Abteilung Poti fisten and Soldaten , be¬
gleitet von Beamten , wurdr mit Lastautos an Ort und
Stelle gebracht. Dis Lastautos konnten sich jedoch
keinen Weg durch die Menschenmenge bahnen Die
Aufforderung zum Auseinandergehen wurde mit einem
Steinhagel  beantwortet Schließlich befahlen die
Beamten zwei Soldaten , zu schießen;  daraus zer¬
streute sich die Menge . Ein Streikender wurde ge¬
tötet , mehrere verletzt.

Deutschland.
Tie Erhöhung der Eisenbahnlnrife.

mz. Berlin . 26. Jan Die bereits a,gekündigte be¬
trächtliche Erhöhung der Güter - und Perjonontacife
auf der Eisenbahn wird laut „Berl . Tageblatt " nach
dem Abschluß des Tarifvertrages ab 1. März in Kraft
treten . Der Aufschlag  auf die bisherigen Fahr¬
preise dürste danach mehr als 50 Prozent  be¬
tragen.

Der Ausgleich zwischen Preutzrn «nd
den Hshenzollern.

mz. Berlin , 24. Jan . Die Vorlage über die ,' luSein-
->n d e r l t Vi: r g zwischen dem vreußischeit
S t a c- ! und  d e r K r o n e hat dem Staatsministerium zur
liiesctstußkossuug vcrgeleyen und dürfte schon in allernächster
'eit ter preußißtan Landesnersammlung zugehen. Es bandelt

sich lei der Vorlage ui» rinen Ausgleich zwischen dem Frei¬
staat Preußen ui .d dem Hau ' e Hohen.,ölb-r» nb :r toS beweg-
,ick>e und l r.tanegliche Vermögen . R rch dem letzten Vor-
scbiaa nerblwt t ein Teil der Schlösser in Staatsbesitz od:r
geht in. diesen über ; ein Teil bleibt beim Könnshiasr . Außer¬
dem soll das Koniastaus noch eine geldliche A b f , n -
düng  fiu üe von chm an den Staat überlassenen Kunst-
und EinlichtnngSgegenstände der ^ Schlösse: erhalten Das
Einoeiitäntnic des KönighauseS mit der Regeln 13 <’uf dieser
Grundlage kann nach dem Stand der Verhandlungen ange¬
nommen werden. _

Kontert.
Der „Cäcikien - Verein"  brachte am M«nta>g das

eit la-nge T)k“r nicht mehr §.u(geführte Oratorium . © am.
;o n" von G. F. Händel zu Gehör. Walch kraft -gen Sluf-
Ichwung der Verein unter der Leitung des jetzisfen Dirigenten
Herrn Karl Sdwidrt genommen l>aü zeigt sch am taii ! ch-
ten bei der Ar>-Sführung eines solä̂ n Händelick»m Werkes.
Diose Chi>r« — Tri -rmiph oder Lobpreisniiz, Dank oder Klage.
— dia mit einaii, kühn figurierten Stimmengeteoge oft w .e
Wattepstnrm dcherbraufan : „da hilft keim Muiidipitzen , — es
juA  ge —sangen sein." U111& es wurde gut gesungen ; mit
Eiwrg'a und Kta-ngfriche und gle.chsam gehänimertam Ton.
vie es die Händölschon Krastoustzviche fordern ; andererseits
rach »m't wirklch weiel>em — nickt nur leisem Piano ; mit
mter Hervorbebung «ich -der M ttelsiimnien und möglichst
>eut!cher Aussprache. As besonders gelungen leien ange-
neckt : der Schluß dcS eichen Teils „Dann wird zunl goldnem
himnielLzblt" ; der sechsstimmige Chorsav „Hör' Ĵakobs
Äott" ; der mächitige Doppelchor ..Der Donner rollt " ; der
lieigen der Dayons -Priester . . . Kurz , der Erfolg >des Abewds
tmx:  schon mit den Chören begiegelt; sie sind und ble'den bei
ftäl^>al doch nun e mmaL für unser modernes Emp ' inden das
Wekendläv uind Entscheidende. Hier offenbart sick so recht
tie schöpferisch« Kraft des TonmieisterS, die lo — uiierschüpfl ch
war an Graßheit wA  Erhabenheit der Erfindung und zu-
Aeich am idler Volkstümlichket der Wirkung ! 1742 hatte
Hände<! tn England seim geioaltiges Rnchmesuwrk: den — kaum
xla.ubücherneise m vier Wochen »iedergcstchriebeneil„Messias"
aufoeslllirt. und nach im selben Jahr liech er daS »s ie Lrato -'
rium „Samson " folgen. Den Titelheldkn lernen wir nicht
els eigentlich«-» He ras kennen, soudern nur , ivenn auch) unge-
kracken, in seinem Elend ; dock, durck Heiuan Untergang wird er
noch emm.-ckl zum Zeugen von „Jeho-vas Mackt und Kraft "-: er
bl-eibt „im Tao Sieger " ! Uud -damit wird auch das gesamt«
Werk zu -dramatischer Spamuung und Gipfelung emporge-
sührt. Dem Samson ist denn auch d-e schönste Arie -des
Werkes vorbehailten: . dies von tiefer Empfindung erfüllte
jgiaüjt  ist 's umchor". Herr L. Nug« (Leipzig ) sang die Arie

mit se n«r für einen S-muson zwar etwas schniächtigeu, doch
angenehm berührenden Te-norsiimw« reckt zu Dank ; wie er
h-ini, di« ranze P-anie — namenttich »uch die znrtlyrische
,,Son »en"-Ari«. wo si->h die Stimm « „nur sanfter Welle wiegt"
— mH warmem Gefühl diuchdraug . Schhaftcr « drom-.itscke
Akzente, wie sie I>ei Händckl goboten sind — denn leim« Orato¬
rien u-ntersch«idon sick, kaum von seme-n vorberg^ omgeueu
Qpccm — hielt Herr Br eiten seid (Frankfurt ) für die
txidon Ba.ch)-oiti «n taeit . Er wußte si« treffend zu charak-
le-risi-' ren - diesen schmerzlich tra-uerriden Damse»n--Vater
. Mamooh" und den prahlerischem, mofgeregt-n Riesen
.Haraplg ". Des erstereu ikich koloriert« und mit ei-n«m ele-
aisck-en Largo ob schließ«ul « Arie „Tein Heidenarni " — ge¬
lang ihm nwhl am bestem. In der Parti « der ..Te-lcka", Sam¬
sons gl« snerisch>-r Galtim, emtfaltete Frau Neugebauer-
R a v 0 t () lAltona) die L eblichkeit ihres lickten, le cht bciwcg-
lich-m .ch-xhsopraus , es gilt -da besonders den schmeichelnden
Lockruf' der „Ta-ube", die — nach der Chrysamderschen Über¬
setzung und Bearbeitung — „jauchzend neu in Glück ent¬
flammt !" Äußer d eser entfl-ammten Ta-ube fiel oer Sängerin
noch d>« Schtußarie zu: „Kommt all ihr Seraphim ", — wo
.Tire Stimme mit der Solo -Tiomvete an biinkender Helltönig-
keit wetteiferte . Eine ausgezeichnete Kraft für den Oratorien-
gefa-ng lernte man in Frl . Hedwig Rode (Osnahrstck ) kennen:
imierstützt durch eine.» mo-dulationsfähiaen Viezzosopran, da-
twn jeder Ton in gleicher Fülle . WeichheH und Stundung er¬
strahl:. of-enbarte sie m t der Partie de- „Mic .ib" eine vor-
nehm wirkende GestaltungLkunst — io in der berühmten Arie
,O , hoc' mein Flebn ", wie in dem letzrcn rnheeiideii „Klage-
oesang". oder in den Rezituti-on-en, in denen „M -.coh' den Un¬
tergang des Helden bericktet und betrauert!

Da auch das K u r 0 r che st e r und Herr P e t e r s e n an
ker Orgol nebst dem viollwschöfl gten „Cenrvnlo" mit musikali-
schec Tücht gleit und su-rerlässigkeit ihr« Aufgale ergrjksen, so
nahm die Aufführmiq des Oratoriums (dis woü: noch emige
Kürzungen vertragen h.rtte ) unter Herrn Karl Tckurichts
alles überick-auender siegessicherer Lcitm -g einen sehr rühm-
1 chen Verlaus und durfte des reichen Dankes der Zuhörer¬
schaft gewiß sein. O. D.

2tus Kunst und Leben. .
B-rtras , Waldemar Bonsels in der Literarischen Gesellschaft.

(Über di« Persönlichkeit Ehristi .)
Immer kommt es ander . Das Publikum eon-ariete den Dichter

der „Bic.n-e Maya ", der mal so recht l , e b über Cbrinus ..plai»-
dern" würde so lieb, daß pi-an ga-r nicht s-att werden mür-de
U'»b es erckien ein rn feine Wissemscha-st versunkener Denker,
der sebr ernsthaft, sehr ab-str-akt und se.br PbAosophisch war.
— Die Vorstellung von einer PersörLichkeit ist stets gebui-den,
an di« geistige Struktur der Epochi-e. Es vollzieht sich beide
wieder eint« Erne-u-erung von STirmti Figur . Bonsels will d:«
Kircke, die di« Rolle der Dewabrenden spielt, nicht antastecr.
Si « ist wie seine Mutter , von der er sich, reif geworden, freund,
-chafklich verabschiidet lw.t .. Di« Behruptumg ; „es gibt keine
iems-en-djährigem Jrrtü -mer " — ist fein« Basis . So nimmt «r
die Gliederung Gottes in Vater , Srbn und bl. Geist als ge-
j-eben und folgert, da Gott die Liebe ist und die Liebe Gott,
so müssen dies« drei Elemente auch im Wesen der Siebe ent¬
halten sein; umd das sind sie; «nafog dem Vater — der Ge¬
horsam, dem Sohn — die Offenbarung , dem Geist — die Ge-
mei-nick-aft . Die «iefen Aussprüche Christi sind immer als
Äusfovderumg zur Änderung des eigenen Welens genommen
wovdm. Aiber tatsächlich ist di« Beschaffenheit  di«
E genschaft, aus -der die Erlösung folgt, nicht das Streben.
Und das -wes-enllchst« Heilscilement der Erlösung ist die LiLb«,
ober di« Lieb« ist uns imin-er sc>lten«r geworden. Diese Be¬
schaffenheit ist aber nicht pgssiv, sie ba< vielinebr die inne¬
wohnende Schwungkraft, di« den Menschen zu siitlicher Ver-
-wllkommn-ung tilgt . In diesem Sinn gilt e -.ick -das Wort:
Ater hat . dem wird g-egeben werden . Die Kirche ließ die
menchl che Seel« immer von den Aussprüchen Ehristi um¬
kreisen. die ron der menschlichen Schwäche bandeln, weil so
ihre eigene sakra men teile Ausge-sia-ltung und die von ihr vor-
s.«-sHri-eta !« Gnädenba.hn a-ls Ha-lt und Hilfe erschien. Dem
Dichter scheint das Wesen Ehr .fti in folgenden .drei Aus¬
sprüchen am mächtigsten: 1. Wer hat, dem n>-rd aeg«ben wer¬
den ustv„ 2. Pi«!« sind berufen u-sw. und 3. Ich aber sage euch,
daß ihr nicht sollt dem Dos-en widerj !r«-ben. — Bonsels sagh
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Sie Echiietzung der Eisenbahnwerlstätt «».
Ii, -. Berlin , 27. Jan . (Eig Drul ;tl>-.' cichi) Vis znm

ßi’irrif»cn Adcnd timten atio ilfcn Orten , in denen die
Schließung der Eiseiibnliiiwerkllültcn erfolgt war
Nachrichten einaclauic .ii, die besäe,ren, daß zwar in Ver-
handl ..:gcn die Lage der Arbeiter lebhaft erörtert
wurde , daß es aber nirgends za U.icuhcn gekommen ist
Daß jetzt Führer der Lisenblilinerbcwegung in Jvronf»
surt a. M . in Schutzhaft aeitaniiiien wurden , hat aus die
arbeitswilligen rttt,ige» Lleineiit .:. die van einer kleinen
Minderheit terrvrisieri wurde », einen günstige» Ein¬
druck gewacht. Es ist derber zu basirn . daß die Arbeiter
in gerechter Würdigung der Notwendigkeit des Regio
rungsschrittcs weiterhin Ruhe halten.

Eine Hamburger Beamtenkundgebung.
TV. T. H. Hamburg . ?fi. Jan . (Drahtbericht .) Eine

von Tausenden besuchte Versammlung der Orls-
kartelle Hamburg des deutsche» Beamtenbundes billigte
gestern den Ausruf des Beamtenbundes zur Arbeit
*nb zur Beseitigung der Korruption in
den eigenen Reihen , soweit ste vorhanden sei. Aber
erst dann werde das pflichttreue Wirken der Beamten
de» Wiederaufbau des Baierlaiibes wirksam unter
stützen können, wenn endlich dis noch tu weiten Kreisen
res Volkes vorhaiideür A r b e I ! s u » l u st ver¬
schwinde  und dein Schiel ' erunwesen und der
öligem einen Korruption  von allen Seiten
energisch  e n t g e g e n g e l:  e t >.- n werde.
Der deutsche Stadtetag zum Ernabrunasprobkem.

mi . Berlin , 26. Jon . Das Ernährungs¬
problem  vrranlnßle den deutschen Slädle-
tio,  fiiT den 28. Iunuar den §)luiptaussch»ß rinzube-
r »sen. Zn dem Hauptthema „Die Stellung der deut¬
schen Städte und der Londivirischaft zur Ernäbruiigs»
Wirtschaft" werden berichten. Oberbürgermeister non
Wedelstädt -Gelienlirchen , Bürgermeister Dr . Dollinger-
Stuttgart und Etudtrat Pros . Dr . Landsberg -Mugde-
burg.

Wir feiten uns veranlnsit, dir ,.T a gbI a t 1" . Z >v e 1g.
stelle  St i s «i it r if r i n t 19  am 31. b. M. anfzuheben und
Hilten unsere GricheistSfreiinde in dem westlichen Stadtteil,
denen wir durch dir Eiurichtung der Zweigstelle sriilirr einen
Vorzug geboten l,»ben, sich vom 1. Februar ab mit ihren
Aufträge» an unsere Hauptgeschäftsstelle im „Tag bl alt-
hauS ", LauggafsoLI,  zu »veuden.

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Konsurn -Bereln für Svlesbaden und Umgegend.
Der Konsumverein für Wieschddcn und tlmgegeri-d, e. ©.

m. b. hielt imif vor-gaiiigeino» Goitnlo-g in der Anla -ix>
Slh.jeu.niiii«nu Bosr-pLch eine außerordentliche G ene-
r a i v c r sa m in l u n g aib mit der Tagesordnung: l. Bericht
über d e ol^el eQene Revision du och den BerchrindSrevisor
Herrn Verturndksekrekör Albert (L-lodivl-gsbasens; 2. Neimuibl
einer dritte-» Voost-andSmit̂ lieds. Der Veesa-inmI»irgsleiter
Eiaidtral Aiutzusl Dietrich  Vorsitzender des Äussichlsrats,
tfihrt? beii Nevifioii-Kbericht, -der in alle» Teilen außerord-eiit.
ich tvfriedigend sich auSläßt. Di« BA«rnz gebt mit den Ab»
schI>iIsen chS Hariiptbuchs und den son-st erforderlichen llnter-
kaae-n emig. Di« verfügbare-n Belri-eleswittrl sind zuverlässig
»-rclXien ieß-m. Für die Gutlxribe-n bei B<i»ken-und Po-stsch-eek-
anil lre,>ei> die erforderlichen Auszüge vor. Für die Beteiili.
gu-ng bei genoss-eirschu-fklichon-wird(r -egsw>rH<f>afl!idven Unter«
vebin-iiiigen sind die erforderliche» Nachiw-cis« voriw-ndc». Die
SVlr-rb&u-eri-e Weeden ebenüills zm>erUi>än nochgewiesen. In
den £>n:iptbelri-ebeslel!c» Hnaipi-hoger, Bren»n>:iteri«üie»I<»ger.
Weinkeller ii-idd Bäckerei ist am SckÄuß des G.-ß-liästkia-hres
eine Alifinihme der Liigerlch-stünde erfolgt. Die lliichtigkcit der
Aorizcichnir-nge-n wird vo» de» ni-ttoirsende» Personen u-nler-Kirisllich ch-stätigt. In de»Verkaufsstelle»ha-!>e»vor Slilußs öteschiftssnihreS ondnch»ncävs gontrolliiwenbiren stotige«
f-tinden. Am Tckchriiß des Jal,ves ist liier der Buchwert der Vor¬
räte eingestellt tvoeden. Die Bestände deS HmiptliUierS. Wein«
kellor wnd der 83 Verka-ufsi,eilen find zum tterkonrSwert le«
rechnet, wnd zur Feststelli' iig des- Bit rnziweeles eine ange-
rneßen« Aichlt-retbnutg knrzwnomwe» . Die Vorräte der Bäckerei
v-iid deS Vreim-n-tUeri-ailteiigeschiäft-S sind direlt zum Einkaufs-U»eet twrecht,et.

Am Grundbesitz ugid de» beweglichen Bsttriebse-innebtun
c,en wurden fest-,sende Absch>ei>>ni-uae» vorgenomnien: Fnveiilar
tvnto H>101.20 '2)1., Bäts -chinen. wio Geräte'.»!tv SOOOÄ
GnÄidstrickskonio4(inn R .. Houskonto 12 JÜ'J.13 M. Die Ab
chieihliiitge» siitd oiesreAend.

Die P»ssiven sind e-be»falls in ollen Fell,'» or8nungs,te
müh Iwlcett. Für d:e Swaninelfoiito sind pontev.ismne rwr
ban-de». die eingestküten Beträge gebe» mit den AbsciUiiiseli
der in Betv-rhr kenninenden veesoiilichen.Honten überein, die
Gestrmd>i.ii-freetulteng ergibt den glechen Petr .rg ivie der C„Ido
ter Sil:,iine!le»nie» des H,in«>tbitchs. Cs und noch jeder Ri»l>.
tung hin lw!„e:sen»„>,-rte Fortsebriit« seit» ,stelle». N,i» stet»
die nx»ck»ve>l! irnfiire-beit-de Gl-neessensehufto!»er vor be b e u
>ende » Z u su n s I S» u sga b en. D-itrch Eintritt des
.str-t-e-tzS ist die Errtchttieig eine! Lt--Iriel»s,e»trale, Hineptlagei
u-n-d Bäckerei verl»ntderl tvorln-n. FnsoUv des nnher-
vvdr'irtlichein Atocktstnrns der EleiroNe-nichnst stntd die Ansorde»
rii' tgen oni Iltnjtnng und Ausgelt-altmrg eni-er iiunniehr tu den
nächstenI «I,i-e-» zu err, chwii.de» Betriebszentroleonnz gewol
tig gnmtchsen. Die blenoisenselroit erreiebte im letzten Jahre
tx-reit» f ix» II in s<>tz von 3,8 Mtllionen Mail . I >» kaiufen.
den Jett,re wind eine weitere ganz erheblidje Lteigerii-ng fest
oesteilt weibe» können. Vom t. Juli bis 31. De.zemberw»r
de» r-ut'd i> Millionen Maos »m.wsetzt, so d-iß der jährliche
Siestnnrii'institz über  I 2 M i l l i o n cn  o r f l>et ragen
diiifte Es wird desbilb schon jetzt daran gedacht werden
minien, die hierfür ersoedertiäie» eigenenB<-triebsmittel recht»
zelt!«r bereitv.iflelle». Fi» Vorjahr ist der Ge>'ck>äftsa»te l vo»
40 M'. -mis 30 M. erböl,t. Es null frogltch erscheine», ob dieser
Betr-og bei .den bedeniei«den Zukruiftsn-nfooben der Genossen»
stMrft nockt au-srricheidd erselei-nt. Vor knr-,em bot ei-ne Ge
nosjeiisckoft. d e sich in öMichc» Veebiltniisen befindet, und
Zwar der l'elw-nsln-diirsnis- und Prodiiktivoerei» Freibnrg.
den GeichiistVinteil von 40 M. mns 80 M. erhöbt. ES wind
I'ch enibfehlen.. ähnliche MostnoHmen gleichst,US ernstlich in
Erwägung zu zielw».

Die Tat gs»it der Vertwaltniigsovganebewegt sich im
Rahmeii der geü-tlieli >««d stutml,irisch festge'egte.i Ol>I>ege»-
heite». Die ive'sckilnsse in de.» jlot' si-i'.doiidei, Sitznn.w» der
Ver»xilt->>-,igsor«'«,-,ie wende» vrntokolliert. Der AnfsiebtSrot
kommt sei-ner Revi-sionch-sl cht lo-usend noch,. — Ter Bericht
»»erbe mit Beisoll anfgeiionimen. Dis Anstehnbmitvlied Herr
Oberzolslmeisiera. D. E i ck nnter-strich in kx-r Diskussion noch
einm>-I den für dieE-eiwsteiischosl undde Qefchä' t»!eit.»ig ins-
lew»,de re in ollen Teilen avtzorovdenüich aiinstigen Be-
ri,bt. Z» den, Viinkt S, Ron wohl eines deckten Vorstrnilds-
milglieöS. berichtete der Vorjitzt'iide des Anfsichismts do-st es
miiringtiî Ich notwendg sei, zur Enilastaing des Geschwits-
tichrers eine weitere tiiebtige Krott in den Vorstand zu wäh-
len. Ter Anii-eliterat sckckänt der Verw-nnnlinig Herrn stolwinn
Kilian.  Vorstoii -dsinitglied des Biebrl-ckvr Koii' idii'vereni».
zn-r Wohl vor. M t ollen argen 13 Stimmen w-nrde Herr
Külirnnz„m 3. Vorstandsmitglied gewählt. Rock-.de in der Ge«
wählte der Vertannnliing für d,rs ihm entaeacngebvich-te Var-
tra«iei, seinen Dank auSgrsprochr-n hatte, schloß der Vorftheii-de
dw Verstvmm-Inng.

Güte, sperre. A,-s Franssnrt  a . M. wird ge.
mellet' Am Mittwoch,. Donnerstag und Freitag dicker Woche
werden bei di-n Eilgülerubfertignngrn Frankfurt H»iiptb.il,n-
bof. Ost. Siid und West Eilgnterstiicke mit AuSn.ilnne von
Lelwiismittcln und leicht verderbltchen Gütern nicht au«
gcnriiinie».

Zu dem Gdefsteindtehstohl» worüber wir in wTerer
heutigenM«rge»a,iisgal>e brr eblecken, wird -ins noch mitgeteilt,
d-' ß berfdlic in N-r Villa Kreide!st raste 3 stattgeckm-der! hat.

— Di« Dcuilch-tiiatkonalt vslkov- rtei höll „m voii-iaolaa . abend,
8 Mftt im 2nXUII, I am Schl.-helatz die eochste -t!«il »i»iiiluiia ab. Herr

«zelt'nann-,'sranksul1 splichi iiliei „SltfUiunq»uid de. fyttiei* *
— Nassauiicher Bereln für « oiarfunöe. Ju^ bei Jeltlcn wissrnj l,östlichen

" k'nrch
. ii. len

mit Icl baitem Secijuil aufficmmiine« unii' a-i bcnjcllien e'me'1 tcnl-
li-esb-iichuni, an Tie reichste wilianschaltl-che cilnnu finde, Daune kt,a.
6eti 2‘, d Sl ., abend-, 7 » In, Im Kasino, satedrichstenste, g g B,r.
lrna ball Herr Sindieiirat Dr. H e i a - ck iivei Rrinnn.izeitcheinunnenestaste, nach Damen, sind uiilllninmen.

Diebstastte. ? n den lebten M Tnqen Ist nu< dem Bureau eines
ortet» eine Lrtneibnialchine, ÜJlmte „Jbe-il". qeRntitcn wurden — Am
22. d. M wurde an der Sannenberaer htralie -in Lchtoste tauen ans

edern siebend. tchwn,xbia>in ansiestiichen. qestel;>-.-n. Den Dieb hnl inan
mit dem Karre» aus dem Mesi nach Sannendersi e,eieben. - Bor et,a
8 Taaen wurde an der biennen Bahnmeilteiei eine iranosiartnble Feld-
schiniedr mit stufbeliieb entwendet - Ans einer Ijrfah,t in bei Slhnlj.
Wale wurde eine Kiste mi, I« stlatchen tzvdl ..Kaiieldtiime" und 5 stln!-ben
Kesinat. Maike Seaipes Sesinin u. cho.. st.bibt — Mittels Kelle-elnb uchs
a-inden einem Anwostner de» Kaite>.stiiedrich-Ri„si-> an, r -anneiaten '&> t
ä ' eitasi rctlou ?tzache ein Cimer mit 85. einsi-.lesit-n ikir.-n, glnichen
-Nietn-. Malet- und sran.iösilcher Ratwein „nd » B-ichsen«jcil-iq.-lp.ift.-ie
n-stodlen. — An, Mittwoch n,irisier Moche wurde in der Lingsiane r>on
i»ei Ladentnr wen eine Boilsae mit de, ^nichrül „Bi-ln Aiatbilde"

entwendet. Melduusien über den Verbleib der Diebekbeuteb;t der Kriminal-
prlizet.

— Itnsatl. Ans dem Hansiibohnhot Ist aestern norm'ttaa bedniierticher.
weite e!n iunsier S.t,toller dadurch oerunali!-1t. »ah er mit einem Auf,
Iwltchen die Lustbremte sieriet und eine Qiieilchum, erlitt, die seine tlber.
'nbrunn in» stronkeobau» nöiia mnchle.

— masiauiicher hierein tue Raiurlonde. 2» der ieiiien wistenf basilie
- -bunsi des Vereins am 22 d. SH. hiev Herr Dr. He I I w i q einen I-,
Vor' ichnmsi von Tairln und Voizeisien inierestnnisr Cblette' uoie.fti!
2st,rtrasi über ..Deutsche» bsold und denlsche Perlen". Der Vorn na mllltl hrtifri »*« ÜTmÜ., » AlTa .ih ..m ... ... .. .. V - - _ r t • » *. , V

vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandt «».
« Kn,baut . Am flrerlasi dieser ttzoche findet ein c-perrtien -Adend

statt , ^ as lehr intereimnie und adioechiinnqkieiche chrisiiamm . da» 2e » ,
Duelle und ehrnen im« tiussnchen und mac-ernen ü' pe-. iien in we>ii.cl d n
ärfinmen driNsi», wild von acht der besten Kiintrl«! . teil » »am F .ank»
iuiler Dpelnhau », teil » oom Schul»U»n< peiellen -Ld»elcl Qiauljuct a . SH,,
lestritlen.

Aus dem vereinsleben.
* Der beebstchtisite MarbendoN des M8nneraesonqr >»eeln » „ff an,

c o r d I a" kann in Sinbeiinchi der Zeitveichällnine Nicht itartiinden
* Der „Sl1 i « • b a b e n e , Taitenbauverein"  hiiit an»

rräckrsten Drnnr ' kii 'g. abend« 7 Ubr. im „Hatel LiNstdtN" tMarkisträhe 821
leine diekjebrige tkenernlr -erlamininng ob.

* .S l » d e n t i I che Voll « unierrichi,lurse s S r Wie » »
baden und Umgegend  HS . St.)“ Am Dkoner »lag , abend»
, % 10» . wird Direlror n . Hösel ( inen Lichidildeivoiirug Uber ..Cond
und Pente in Japan - hallen.

' Der ..21 i p. n>e I „ e deut , ch« 8prach » er « . n“ »era !» I et
NM Donnerslnsi , abend» 7 >z, Uhr, Im grasten Saal « de, Zioiltastno » «intaS'iaiie .üouet . 'älbcnb.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Line Dancrjitzung der Ctbenbrimer Demeindeoerlretckng.

Erben!,cim. 24. 7>an. Di.' yeslriqr C»«'meindrl',;ltret-rsitzunst ent»
wltkclte Id. ii.iv lgr der retd)l)-*ltijirn la ^erordnu nnb der enreaen eir
Xibiificn äu einer kleinen louciiiiiunji. Die 4<e trcler waren vcll cihiii»
eilchieuen auch eine gie^e Anzahl ovn ^»binern lvar anw-sjLNS. Dre
jchl.>iifciiu.'kq ule" die A e u v , j e t{u n 3 unserer  i ? ii 1« e r •
n t i111̂ r ft • I! t wnitr abermals 0c1ta.it. 3“ be n̂g auf die Aus«
arbpjlttnq <jner (Lesthujtsorrnu»a zu de» ^ emeindevertlrierNqun̂ u wu-de

cü.  das vatluaende Muster der 'ficni'iiOe ccniieMibcr nerv cl«
f<i| iir,ip »u lassen, damit die neuen Aeitrele, sich bis zur r>cstr1uü.a ung
cricitttercu fbrurn Zu der bestehenden ttohlenko'N'U.s'i.rn ipû tn «ach die
Herren Jlati Kendler, peinlich rtein und ^rtmiiin Lymsted: h»niuq«f iiblt.
Ter Lô belzp eis wurde solaendeimähenfcftncioM. ^ ür litt W tten jinb
^0 i){. und Ui ein halbes 5Uoil«*t >,>olz Lr 'U(. zu zahlen Die r.'»lsru'naert
fer Lehier wurten aus ttttttM. erhält . Den jungeien L.'hrk,ä-t.-n nis > d.-r
enifieiend- ^x-iieq bis zur siöchsturenze als «»irrichtftfidjc^ eihrlre gewährt.
Ten 5ni»'ne>smi!-ien und ^nucliteu wu' d!: eiu^ l .̂'sb«rsiuutzsbe»hlile v>-kA
l.E»tt M be'Otl' ipt. Die Wahl eines L«'»q"ordn-.' tin u'urde aus Sonntag,
den 1. /Wiruar er., narmitt.iqs um H Ubr. festq«s«tzt« Zu.« 9B tiloot«
lieber wurde der Lchässe Ao 11 W 'nt. r.n q̂er. zu die ^ e tretet
Z'kals Barn und Auaust Kläger uud zum schci' tsürjctrr der C.e.ue.ube»IcCictär B.eilen!ach ernannt.

Sport.
* Kiistbalr . Sportrereln » I . Mani ' schost sicherte Ich tm Varsandklptel

siegen zubtaliktub r ächst tu mit einem Liege von I ! iOt) ew». we. tvotte
Punite. Lie -t SHannschnil oewnnn 5:1, die t »»Man,,schütz-Dl sieten ihr«
ategiier, 4. bc.ro. 5 Monnichnslde« S'ieb: icher st -st. i>2. — SHeileie Tr»
sicbnuc im Riieinkieis: l. Maiiiischajlen: Sliebrichrr st.,P . i>2-. qel-b ch
■■■2, st .rsteler st .- og .-BIemsiiinsa ibrieaheim 7 3, Äerinnnia SUie-ib „ beu»Sochst Bf 8:1.

HarsdelsfeiL
RTieinisch-WestfäHsc’iss KoMsnsyntTkat.

n.z. 'Fsecn. 23. Jan. Die lel/.le Zei -henbesiliur-
versa  m m Iu » e l -cfch)• (.!. bei .lein H}i :!islohl »ivarband
eine l<o h I e n d r c i s e r Ii6 h ii ii a für 1. Fehru ir 102.1 zu
IPMiilmaren. die den erhfiMen Ausgaben fiir Luhne. Ciehülier.
und Material sowie der Notwendiukcitliecli-iuiu träet. die
Anlagen wieder so insland zu setzen, dal! die jetzige Forde¬
rung '»halten und die Friedensforderimg wieder erreicht
wird. Ferner wurde tnilyeieill. ia<J dsr lleiliiil des Sli-hl-
werkes Becker. A.-tL. mH ihrer >i-ho Ver. I’räsMenl zum
Svndikai durch Veranlassung das lici :h«wirts:haftsrninLlers
auf den 1. Februar 1920 herbcigotiihi'l wird. Die Mitglieder-
versan,mluua stimmle zu.

Banken und Oidmarkt.
mz. Ungmisrlic Kiiponscinlh.nne Hu da Pest . 23. Jan.

Nach dem ungarischen Korr.-Huroau wartlrn ilie bis zum
Jnruar 1920 fällig gewordenen Zinskupons der 4uroz. un-

rnriseiien Cnldanleilie der 3’/Oiiroz. Krnni-urcnte und der
am 11. November 1910 emiHierteu 5’/jo.'uz, uagarisdrea
dlaatskasseusdieir.anlcihe eingclöst.

Industrie und Handel.
* Znr rtloee der nandclsbeziehuncen Sachsens mit der

Tsehecho-Slowakei. Die deutsch - tsrhechoslowakD'-he Ab¬
teilung des Deutsch-Österreichisch-Ungarischen Wirlschaits-
erbandes in Berlin wird in den nächsten Tagen in Dresden

gemeinsam mit dem Verband Sächsischer Industrieller und
im Einvernehmen mit der Handelskammer Dresden ein be¬
sonderes Bureau eröffnen, das zur Förderung .,„d Verbesse¬
rn ng aer gegenseitigen Handelsbeziehung vi zwischen
Saclsen und der Tschecho-Slowukei dienen soll. Das
Rnren». das unter sachkundiger Leitung sieht un.l Anträge,
die sich auf die Verbesserung der Hand»Isbeziclumgen
Sachsens mit den tscheche-slowakischen G-jbf-.'to-i beziehen,
gern zur Prüfung und entsprechenden Durchführung ent¬
gegen nimmt. befindet sich im tlnusc Btirtroruies> 24. Fern¬
sprecher 25 410. wo auch bezügl. Auskünfte erteilt werden.

asss
tH« j;b«nö»Ilu,gahe untfjßt 4 Selten.

vri-annvorlllch Iflr ben oaNttlchonl «II: ff. » anih, «; rot b«i Unto.
’ä.  o 9lnii «nbotj^  tflt brn lokalen und praotnvetla»

H»Ir»Nsi»i»,i:
Leit und » «rrcht. isini . JB. 81) . ssir d« ckHand »i»,«,l 98. <k,

«nitr - en und « «linmen H. DarnachL ISmiIich m Miarbadm.
« ruck |>. Ucilag tu Sb kch «it «nder si-schin Hosvuchdrucker« Ut iUtraaa»»«» -

sür

b'-m Bäten Wiibersl-rclwn, weckt Böses, Ml» kan» es Nichtn-'.ts-
drcilH-’H, iidbe-in nuwi es» bekämpft. Die Kroft des iiiiiere» Be»
ieitfe,-»S ober. t-o-S l>eißi. di« B escha f fe n hc i t, wirkt selbst¬
tätig d-os Mniider -der Bcsievung, ir-eiui oi-r ini Herze» ver»
ko-v'elte -dnricki die Liebe geweckt wlvd. ?HAb-.uin c*ffen-Krrt sich
«Mich die Dntsvick-ie der Drcicinigkrit i-u der Li-obc, den » die.s-cm
Net! w-uß -der Mensch Gehorsam (Butert zollen, er wirkt
gleich riner O f se » bo r n n g (Tolm) uidd »> dieser Ge¬
rn« i n scho f I CßVci-ft) vollzieht sich denn die erf-öfeicbe Heils»
wiebnng. Der M-ciisch wiud geweckt durch die Ltic>'>e, die latente
Be sä.» i>e,,i>w t tritt a-n.S Licht u-idd es entsteht die stvohleiddite
vei-ziickiiiig des Herz-uiS, die von allem übe! be' reit. — Die
Vortra-gsiiwi-se de« Dichters ist ldiigeiwöhnlich fUfr und deut¬
lich. ©ine schiNstfe riwSspr -tche» i-n .der die innere Äiileiilnahine
zitterL macht jodcS Wort verstäniBlch. Die edle Spro»He er-
to.'siel sich den Weg zu de» ftcilft-iMi Gebanfeu. Neueiies wird
mit her lächrliidr -n Gelgssenlwck dessen, der die WghrHeit
sd. H. seine  W!»>HrHeit) gesckui-ut Hot. vargelrngeit ES ist
Nlanckutwl schkvierig, ihm zu „hören", <dber es i!t immer eine
Fi -eitde,, ib:> zu sehe» und zu genießen, wie er mit prächtiger
tzwbärde de» !>leicht.im seiner G/dg-i-kenfracht vor u-nS n-us-
breilet. Daß wir ihm i» allem Gefalqs.l>aft lerstr». verlangt
er nicht. Mniuehe sag'e» zu Bousels' Beiveissnhe.iiig—Nein!
Andtwe fa».-de,i, eigenes Empfi-nde» j.„ seinen Wolle» schön nr-
staltct. Nespekt vor der Lcisiuiig Hatten alle. a.

* Jiigiborg Juden. lEiu Tan,nl'C»d im Residenz.
Näc-i-ter.) Die Ai serdc-rungen. die im all>,eme>:ten an eine
Tänzerin gestillt werden, die sich brfähigi glaubt, n.tdil;
Eindruck ans ihr Puhlikum zu machen, lind verschieden, ie
mach dem Orte, an dem ihre Prr->- uktionen gewertet und ge¬
würdigt wcldc». Figur. Eischcinung und Kojiiune siird-Vor»
bcdiugungcn, die ils Nahmen der Leistungen bis zu einein
gcwilse» ttirnde befangen machrn foune». Aber die Buhne
verlangt außerdem kiins!lerisck»e Onaiitäle» in Hohem Maße,
rvrih die üoruucvenz der TarrzerUlucu. dt» sustch« zu haben

«vrackiltund« der SchnIUrttn,,, ,, dt, , rlstr.
glmii-c», ist so oi.-ßerr-rdentlich groß, daß rs immer schwierig
sein wird, sich r.ortrilhnft ans der Masse hervvrzilbeben.
Besitzt Frl . Fnaeborg Juden, dir sich gestern ans der Bühne
des :>!e!ideiiz-The>iiers verstellte, die Fühigseue.n. mit ihr-en
.OTlte,»nnen rrio lg reich eine» SBctilu-mcrh ßiirchpi führen'
VHlct Jlrfanß ist schwer! lind er ijt hejonders schwer, wenn
ui«», sich gleich die A-.rfgabc stellt, ein avendsüllendeS Peo-
gramin z„ geben. Tie Neichbaltigfeit allein aiachts nicht
F» den zebii Tänzen, die Fri . Ing .-boeg Fndeii voriü'.irtc.
zeigte sie sich zel-iiwal sehr vorteilhajt oiigczoge» iso weit
man als Töinerin «ngezogern sein knnii». Prächtige Ge¬
wänder rf’arofirtifirrlcn die Tänze, welche die Aufgabe
hegten, den Fnttiilionen der Kornpovislen Lclen und Be¬
wegung zu gebe». Diese Aufgabe ist schwierig»nd fie wird
nicht restlos gelöst dnrrh graziöse Aiisdnickssormcn, Be-
berrschuiig des Oberkörvers und histige Drehungen. Fehn
Tänze fi'hrlc Frl . Jiigcbaeg Jaden vor: Strauß . CHopin.
Brahms. Schubert u. a.. ei» weebsrlvolles Progrnnim. tli-.d
war dock- nl'gi-selen von der Kailumfrage, die, wie schon er-
ir-nhnl. eine sehr gliicklicksie Lösung gejunde» hatte, rigenllich
zebninal dassclie. Es lvar immer Jiigrborg Inden, die
tanzte, und nicht Slra -iß. bhevin oder Schub-rt, die getnizt
werden srcklte»; was ül rigrnS nicht hinderte, daß nach jedem
Tanz Beitall laut wurde und Bluinelisprudcu überrcichtivurden. 8-

* Feit, August»». Kanlhach-s-. Vrafessor Fritz August von
Kanibaci, ist ,» seiner Villa in Ohlst-adt bei Mu-em-au m, einer
Hcizbeiiteieiiizündsii-p-jt gestvrlx-n. In Münckwn am 2. Angsiist
>8>',t> is« er ,,ls «0H11 des Ha-iinavr,sckx'n Hocknalers imiid
Portrait slon Friedrich v. Konlbach gebaren. Tein L-nsol nwr
Wills-lui v Kanttwch, der „Große Kmitllxich", und kein Vetter
der k'f-nnnte -che,,re- und Hist'rienmal-w Herrn,»nn v. Kan-llwcki.
Die enic!t Tnirnte» gab rh», sei» Vater, weiter vervollko»»».
n-ete er sich in IViirnln’ifl. -Seit IST2 nvr er in Bkünchena-n-
lässig. !>Iecke„ in» AnSia»-d. nach Holland. Italien uidst Paris,
will len «9,f seine weitere Entwickln,,g. \ 8bi! bis I '̂U »yrr er
<els Äödifolwr Pilotsts Akmdemtod-erster Nr den Lenbrch galt
«r üinLe Jahre «l» dl« «ütslußreichsteP-ersäulichkelt ün Muri.

chivner Kunstli-lw». N-ciche Ehritung-en wurden iä»» zu teil. n. a.
verlsth. ihm Prinzrevent Lwichvld. der ihn noch ickvhtr. de.»
Tck-el Crz<Hrnz. Seine Kunst g pfeite im Bi-i-dniS. das er mit
grober Vi-rtuosität pkleatc. Er gelwrte. wie L,-ibach. zu den
Bil:v„i<.n'ol-cril. die vo» -der iiibrrii-atioii-̂ ler. GeckII' .bist bevor»
Ulgt -n-urden. Früher ma-ll-e rr  vorzugSweiie Interieur -, die
ein«-» Höhepunkt der P lotl-sch-en S-ckw'Ic bi.'delen urnd solo.
>iß-ick- iel'-r reizvoll sind. Nixh unbl-kanvter. weis sie meist iin
intimen Kreis -der Münck.-en-rr Künstlera-.-ckllich-iil ..Allorri«"
iieblieben sinid, sind seine K-aickatare». Sei» va!fSt,i»tli«chii«-r
‘Bett  ist auf dem gl-eickei- Bode-n von Künstle!la-iine „»!,
alotter Jmprovif.' tion-.' a.l'e osi-diihr.n. Sein „Sck'iitzenlieck' l-.
di« bei-m 7. D-ouliche» Bun-desschiet-en 1881 die Festbude der
Br-aiiere en schniücktc. hat seinen Nuhrn znen't durch, ganz
Dtsi-.t'ckla»d getvagen. Fritz v. K-a.ullx-ck' war in zweiter Eb«
tnit -der berühmten Kvpciilwgrner Violnini-rtudsiii Kon Ich ich».
Skolda ve>bei-at-.-t. Er erhielt die grvße M- daille der Bcvliner
K,dnitai,sj!/clluî und war Mitgl.cd der Bcrliuer Kuust.akaidemie.

^ttlcjne Eln'dnlk.
Thraker und Literatur. Dom Dichter und GeseHrteu Dr

Otto Weddige»  soll znm f>0jäl,ri«eu Sck,rist,'trllrrjubilä„nk
ini-d 70. Geburtst-rdg eine El,reii,i.dhe überreicht wekden. Otta
Wedidigen bat als Lvriker, als Kiidberlieider- iin-d Sprnchd chteist
als 4'«i.ll->.ide». und :»om-anzeit-dtd>tcr. als gabt In. und Mäoklw»-
ktzbtrr. als Dramotiker. .»Is Novrlleii- und Nomandickiter. wie
ri« im Erscheine» begrissene Nanausgabc feiner ,.@dammrl-
ke» Werke i» 13 Banden" beweist, vieles Lchöne geßharfen.
Er Hat cich Ich eine größere Anzahl popitlärpisse„ßch,silick>«
«chnite» verlaßt. An „lle Verrheer des echt Pateiläudisehrii,
»ber allen Pckirt-e e» stehende» Dichters ergecht die srenindlich«
Bitte, einen Bcttraa z„ Pcni genannten Fi,-eck nn die Driit-
fd?c Bank, BerLn. Mauerslraß« 23/2». Depositenfasse A.  nn.
^ . .^ r Bezeulig „Ehreiigatu - für Dichter Cito
Weiddige». zum -0. ©ehui tüum' gütig,', eiuiende» zu wallen,
ck'n Ehrenfom,ec sn.id ». a. Viewr Blütchren. Dr. Lndwia
Ettlidu. 0t .ctburüUMLdiier Lu, Lchatz m LhurloUrndurs, *
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Bekanntmachung.
ßtifohe Auftrag» bti  Amtsgeridits, Abt. S zu Wies¬

baden vom >7. Dez inbcr 1019  it>etbs;i
Donnerstag , den 5. Februar 1920 .

nachmittags 3 Uhr.
die nachbeschriel>«nei». den Erben der verstorbenen Ehe¬
leute Landwrl Lnkwiq Beiscnberger und Lnise. geb
L«vx> u»d anderen, im Eruiidbuch von Lieblich zu
steheiwea Grundstücke, als:

Band 28, Blatt 527,

lsd. Nr. S, Sartenbl. 61, Parz. Rr. Ä bebauter Ho
raum . Sirchstr. 8 u. Sackgasser , groß 7 ar 29 qm,

Band 25, 26, 27 und 28. Blatt «6», 557, 480,
500. 503, 509, 510 und 516,

lsd. Nr . l , Laitenbl. I, Par ;. Rr . 2«, Acker. Loden
2. View.. groß 18 ar 82 qm, zwischen der Domäne
beider e ts.

lsd. Rr . 2, Sartenbl . 2, Prrz . Rr . 278, Acker „Neu
seid", 4. Gew., groß 3 ar 75 qm, zwischen Wich
Erlöser »»» Einil Sromann,

lsd. Rr. 3, fiartcubl. 3, Porz. Rr . 7, Acker „Boden
3. Gew., groß 21 ar  61 qm, zwischen der Doinäne
l-eidrset »,

lsd. Rr . 4, Lartenbl. 7, Par ; Rr . 24. Acker„DrSselberg
3. Gew., grob 21 ar 90 qm, zwiche» Ja lob Koch»,
dörser und frSgeade Parzel e,

lsd. Rr . 5. Laitenbl . 7, Par ; Rr . 26, Acker„Vriiselberg",
3. Gew., gra» >2 ar 65 qm, zwischen voriger Parz
und Heinrich und Eliiabeih Voll,9*».»

lsd. Nr. 6, Lartenb!. ?, Parz Rr . -. .' ,Acker . « räselbcrg'
IO

1. (Si lo., groß 10 ar 92 qm, zwischen Karl Schön»
seld II . und R kolans Schueiderhölm Wive.,

lsd. Rr . 7. Sartenbl. I I, Parz . Rr , 232, Acker„Mrcispltz
1. Gew., gnß 20 ae 93 qm, zivijchen Palentl»
Ohes Wwe und einen. Weg,

lfd. Rr . S, Sartenbl. 12. Parz. Rr . 276. Acker„Loh".
4- Giw., gron 8 ar 32 qm, zwischen Gg. Schneider
und Emil Grund,

lsd. Rr . 9, SlartrnU 14, Porz. Rr . 288. Acker„Oberrleih ",
7. Ä w., grob 2 ar 34 qm» zwischen Will). Dicht
uno Wilhelm Str Iler II.,

lsd. Rr . 10. Sartenbl. 14, Parz . Rr . 269. Acker„v "errietl >".
7. Kiew., grob 4 ar 97 qm, zivichcn Wich. Dicht
und Will,et», « trilter 11.,

lfd. Rr . II , Sartenbl. 16, Parz . Rr . 201, Acker „Spät
!«>d". flioi 13»r60 qm, zwischen einem Weg undolgrnder Parzelle,

lsd. Rr . >2. Sartenbl. 15. Parz . Rr . 202, Acker „Spät,
sclv". grob >3 ar 88 qm, zwischen voriger und
folgender Parzell ',

lsd. Rr . 13, Sartenbl. 15, Parz . Rr . 203, Acker„Tpälfeld ",
gr. 22 ar 3» qm zwisck,. »or. Parz u. Gottiieb » eiper,

lsd. Rr. 14. Sartenbl. 17. Pa z. Rr . 185. Acker „Platt ",
4. Gew., grob 7 ar 60 qm, zwi che» Heinrich Sari
Etritter u. Georg Schneider,

lsd. Rr . I». Sartenbl . , 7. Par, . Rr . 230, Die > „Unter
kiel2.  Geiv ., groß 5 ar 33 qm. zivijchen With.
Stücker >,. Beuch Hasenbacki,

lfd. Rr IS, Sartenbl. 21, Parz . Ar . 52» Acker„Gülden
s lan", 4. vnw., grob 7 ar 02 qm, zwisch.n Georg
Schreiner u. Ada n Stein,

lfd. Rr . >7. Sartenbl. 20. Parz. Rr. 93. Acker„Mlltlache",
l . Ge>o., groß 14 ar 73 qm. ztvijch. Christ. Gcnth
und svlgend. Parzelle,

lsd. Rr . >8, Lartenbl 26. Parz . Rr. 94. Acker„Mitllach
l . Geiv., grob 8 ar 53 qm, zwischen voriger Par¬
zelle und einen, Weg,

lfd. Rr . , 9. Sartenbl. 27. Parz . Rr . 211, Acker„FnchS
lache", 4. Q) io., grob Har 52qm zwisch. gr .edr.
Hamme» II. und Gertrud« Schneider,

lsd. dir. 2" , Üarlenll 30, Pari . Rr . 151, Acker„Frelseld"
2. Gew., grab 13 ar 63 qm , zwisch. Chri>l. Reiuh
Schneider und vr H. Mii.ler,

lsd. Rr . 21, Sartenbl . 31. Parz . Rr . 48, Acker„SrSh-
Hütte" , 1. Gew., groß 8 ae 19 qm , zwischen Ludw
Schreiner u. Friedr. Wilh. Schneider,

irn Rathaus dahier , Zimmer 30,
Stadtverordnetensaal,

Lsfentstch freiwillig ve,steigert.
D:e Pristeieeningriediiiglingen liegen im Büro de»

krtsgerchts , Rathaus, Zimmer 23/24, zur Einsicht
ossen, woselbst auch « urkunst über die Lage der ein.
zellten Grundstücke erteilt wild. F232

Biebrich , den 28. Januar 1920.
Da » vrtsgerlcht.

C. Schmidt,
krl »g''richtkvorstel!er. § tellvertreter.

Am Mittwoch, de» 28. Januar 1920, vormittag»
OM Uhr bcgi»»e»d. vcritciaere ich zuiotae Auftrag
in ueiuem LirftrieernnaSlotal

22 Neugasse 22
nachsteberdc r.u : crbaltciie Gegcnjläiide:

Kleitcr . v.  Pcrrc .l»l>1,ranke. Wns.bkon,moden. Tische.
Elublc . Sliiimwbel aller Art. Losa ». Scstel . Stand»
u. Taschenuhren. ki|.h. llbrkctteii, > gr. Leder.Rcise»
ko' icr. 2 Waschmaschinen. Wasck»»a»gcl. ©cöliueu,
Sck',»Klei'<rn, Hasel,träger . Dckmbe. Stiefel , fast neue
Bett -, Titcki- >»d Lcibwäsdie. Bilder . Ami'tcllsachcn,
L>an »bait>!»a»aeaeniländc. l ar . Poiten cickieneL>olz-
belliid -uiiac» und Türen mit Spieael 185X25 und
60X25 ',. I Partie Marn .crplattcn 1200x 6.135x60
n . 50 > W rcffi 'tb f'lr ävö'iclfdtrfinerri und
Mannc-rgelchäite. 200 Meter isolcriee Anpferdraht
und viele» hier nicht genamile

freiwillig meiilbictend « gen Barzahlung.
Deiichttonna vor Veainn.

Friedrich Kramer,
Aultionator und Taxator,

Telcvlion 3870. — Wiesbaden. — Telephon 8870.
G<tchä-t,' sli »ier ten 9—12 u 2—5 Ufir.

Einrichtungm Buchhaltungen
sowie ständige Ueberwachung
der gesamten Bucli/Oluung.8 *]*}),imnMtt Bllclter-Revisor,Piiilippsbrrg-. » tlUtllllUtt , straß « 85. I. Teleph . 1277.

Holzverkauf.
Frettag , den 8. Februar d. I ., mittag » l Nhr

anfangend, komnien im Mieblener Geniciiidctvald. Distr
9 Lbere Mark n. Schee bigwülcch»

118 Eichenstämme mit 80,61, Festm ., stamnttoeise,
Distr. 2 'J sar!Hosen

119 Etchenstämm « mit 175,15 Frstm .» in einem
?o» zum Verkauf.

Bedingungen werden vor dem Termine bekannt ge¬
geben. wegen A„»k»nst und Aichinastliste bitte such an
die Försterei Mieh en zu wenden. F 36l

Miehlen , den 26. Januar 1920.
Ter Bürgerme ster : aez. Sndwkg.

II LlechtSansl. f. Mttgl . ». Ver
Iret. vor Micteinig .-Anit.

,, « »ee. ee. 4st »/44 »̂ Mieter tretet alte bei.
A«»t . u. Anmelv. : Drog. Lehb,  Slhemstraste ll>l.

©röB.Quant.DeWer
»u verk. Priis -Oficiten
initcr F . 187 au die Tgl>l..
.'l>v>ichl»lle. Bitniarckr .̂ W
6d)0.iC RlM.'llilM
mittl. Fia ., pre °w. zu Verl.
I g ier, Helencnstr. I, 2 r.
MölMWWs

(Mabardeit ), Snklo-Anzng,
lleberz., s. n. Lackhalbichnl«
<44) bill. zu verk. Haselau.
Schwalb. Elr . 4.1, Glh. l.

!UI|
liindcr -Echiii,riiict. l .tiind
lcdrrj in olli'ii Gräben,
Männcr .Arl'eii .chtmh ( 2i
Diciliocrt ; u vk. Sriiiiälcr,
Bleichst raste 1, P „ (Siirfl.
■Cmf. S trasteiwahn-Devoi.Äm-leNNiWilWer
Berit ko. Tr rmenu-Lvieqe».
Cbaisel., Svint sch, gute
Beiten m. Mnlr ., Wafel».
kein mode bill. z» verk. bei
M -ire. Ad'en'trast ? 58

•t

für Liebhaber z» laufen ge
jucht. Verlangter Prri » tvird
lrzahll. LiSlrctio» zngejich.
Oli. eibetc» u. Z. 371 au
den Tagbl.-Verl. _

Flügel
erstllajüae» Fabrikat, nicht
über 10 Jahre att und sehr
gut rrlinilcn , im Auftrag
zu lausen gesucht. Preis¬
lage je «ach Quatität , cbll.
bi» 15 000 Ml . Geil. £ if.
erbeten an Klaviertrchniler
B 'xbeiger, Schic,stcincr
Elrabe 2, Part. _

Tof. drei sw zu verk.
eine komplette elegante

(EinrWiiiu,
bestehenda»S:
Schlafzimmer,
Speisezimmer und
Lüche » -Einrichtung.

Karl fianncnlißrg,
Walramstrage 17, 1.

Pitchlüche
m Liuoleuimel zu »erkauf.
Möbelichre.nereiGraubner

Sldlerstraze 3,
An, Laiier-Fnedrich-Bad.
!üster (eicfir.), alte*. SfiT^

preisw. zu verkaufen. Näh.
LrabuiSli, La rlitr. 37, 3 l.
'Tadell ." Älappwag nr

mit Verdeck Liuderstli>ch.,
Daiii.-Lüst.-Rock». -Mantel,
zwei weiß Pilec-Vettdecken
bitt. abzugeh. Schivalbachei
Str . 43, Glh. 1. Hasclau.

oline LwisclienhiimIIur.
Olkerlen unler G . 402
an den Tael l.-Vorlag.

söiöXiir
zu laufen gesucht. Oiferten

C. 400 Tagbl.-Berlag.

JagdfUnLe und
Feldstecher.

zu laufen gesucht, ßicfl.
Offerten uui . r P . 388 an
Vn Tngbl .-Verlag.— ■■■ —
Perser Teppiche
und2 Kelims

Ggen hehen Preis z. 1. ges.
Wagmann,

Saalgaise 26. Tel . 2654.
mmswmmmumam
Suche 24 Teppiche
ie zur Öälrte klein und
mittelgrvsz. aueb einzeln
»her aut erb., gegen heut.
Rrei ». Eva Kaiine »be"g.
Walramstr. 4. Tel. 3129.

Alte Möbels
Rosthaare, Federbett ..Male.
Teppiche, Eisschräuke, Bade-
wannen etc., wenn auch
deiekt, kauft Haselau,
Schwalbacher Str . 43, k'th. I

Maskenkostümebill. z. rerl.
Bäbin. Llnrlx'riirnste 3.  2.

Jüngeresdmpfanoslröulßin
zum für. E »tritt gesucht.

Galerie Banger,
Lnisensliab« 9.

Vorznsteleii 3—4 Uhr. \
—IIIIHBI NW

MonatSirau
ob. Mädelien lägl. 1—2 St
ixwii mit« Bezahl, geiuch.
Hätticr an ssc II . 2. Stock.

Tstchiiaer. lediger

Chauffeur
für Personen - und Last- !
wag«>i ges. Sihellenberg. j
Sihillervlad 2._

500 Märf
Belohnung

Demjenigen , der mir zur!
Wiedererlangung meiner
Kleider u. Wäsche, po».
'Ji . £>., verbiüt . Mittiil.
erb. an die dies. Kri.i.inal-
Polizei od. Polizei-Verw. j
Doüheim._
Der Dieb

der denMantel
im

ÄWligMgSMW
mitgenommen hat. niröl
gebet n, di« Echtisssel in, I
F undbüro abzuaeX'.!.
Derieuiire. d. am Sams-

taa. abend» 7 Uhr. im j
Semofiolab - Bad, Brause-
zelle Rr . 3, ei ie

Ta,chen-Uhr
mit Keile u. Anhänger
mitgen. bat. wird gebeten,
bin' , g. gute Bel. b. Bade-
iiieiitcr doriielibkl abzug

lMIMeii
SamSiag abend in der
Dilbul mitrabe. Ab»uoeben
gegen gute Bel,« >. bei |
C Kliuielhörcr,

Nerotal 6.
Dentist,

Gramm
145.-

BrermslSfteGold
Silber

sowie Uhren, Besteche,
Guhl* und Silbermiinzen

kauft zu den
allerhöchsten

Preisen

15 Wagimanneti *. IS
Tel . 33Ü4 . Gegr . 1098.

Zu kaufen gesucht:
Schöne

Dorsiecksnadel
mit Brittaiii und gotd. H.-
ll .r , ev. mit Kette. Off.

P . 4i>o a d. Tggbl.-Verl.

Wollest 6ie?
bei llmzüien o. Rämming

eZiijtäilde öi;cr‘ürt
verlaufen , Io wende» Sie sich
bitte nur an 2 . Lüp r.
RiehlstrabsU. Lei. 4878.

oder Sportwagen gejucht.
Seipp , Eleonorenstr. 7, 2r.
lifMiiTÄ
Seipp , Eleonore nstr. 7, 2.MLeDefön
Badewannen, Messinttüster
uiw. taust in den löchsten
Pressen D. Sipper , 3iieih>
ftrafr >> P . Tel. 4878.

(las und blich Ir.,
Badewannen,

auch gnnze Ein-
rluhtuii en, ulte

Oden
kauft zu hohem
Preis

F. Köiring,
Spenglar

and ln «lakateur
GflheiistmS.

Telephon 3874.

WW WW WWM

Achtung!
Kauiii-Felle
Hafen-Felle
bedeut, erhöhte Preise zahlt
Horn, Schiuatb. Et  raste 38.

n"ipoii!
gw  tg isse 2.

Stürkwüsche
z. Bügeln wird angenvniiiien
Westrziditraste 13, H. I r.

z» verleihen.
Sribrl . Jahustr . 3t . T . 3L63.

Ein brauner

Leü̂ üOsAH
verloren auf dem Wege\
von Luiirboidtsir.. F,an .<
furter Str ., L iiheluislr.,
Ta : iui ; straste, Rcrotal u. I
Sshwalbackier Str . Abzug
gegen 10 B«!ohi,nuä.
stlitter. Riist-banmilr gste I.

Öfin stliai voriaei, Fähre5
wnrden auf dem Woge|
Bank für Handel u. Jn-
dnftrie. Taimusstr ., G,i )>
beegstraste Dwmbachtal.30 St.
Zinsscheine

der 3Prozent. Calonigue-
Monastir-Obligationen vom!
l . Jan . 1018. 1. Juli >918
>>. 1. Jan . 1919 ver'oren.
Da für Finder vol ständig
wertlo ». kan» er sie gegenjhohe$eIo[jnima
abgob. b. Bant für H<rndcl \u. Jndwitrie , Tininusilr.

Im Bahnhof oder dessen
Rahe a. 23. Jan .. abenoSdßilörauii.HaMGh
(Leder, für linke Hand)
ver.oren. Wiederbringer
l .» Mail Betohiiniig.
Niederwatdstr. 1,P . lks.
Silbern « Uhr verlor«n ,

v. Franlenftr ., Bonif.-K.,
,ra>irlbr.-. Platter Stratze.
Belohn, strank enitr . 28, 3 11

Sonittan abend Tnft e .
mit Geldeeutel u. Eeblnffel
Mtl . Abzug, pcocn gute
B l. bei Rocholl, giauen«
thaler Stra be 23.

Grauer Stola ,am Sonirtag i„>La halla-
Kino verloren. Abzu-w -en
nea. ante Bel. Tie ->irXch. j
Schwgllux lx'r Sticke 7l.

Verloren
aoldene Broidie. Abz. arg. !
Belehn. Xnn dl>ür̂ ,_

Trau ring
mit auSgefcheieb. Namen
:br>ntag morg. v. Nilola ?. j
ilruste bi; alt . Friedet,
Platter Str ., verl. Gegen!
ante Belohnung abzugoben
iNdwitutrake 49. I

Sd-tvarz-branii gescheckter
Teckel

mit weister Brust abbanden!
geloinmeii. Gegen Be lohn. \
abzngeleir Webereasle 52.

Statt Karten.
Allen , die unserer Halten Entschlafenen die

letzte Ehre erw .osen und durch herzliche Worte
uns ihre Teilnahme an dem liefen Schmerze
zum Ausdruck gebracht haben , sei hierdurch
innigsl gedankt . Für die vielen Kranzspenden
besonderen Dank.

B. Laue u. Tochter.
Wiesbaden , 26. Jan . 1920. Drciwcidcnslr . 10.

Sonntag abend verschied unser lieber,
treusorgender Gatte und Vater

Heinrich Brand
Telegraphcn -Sckrctär

an einem Ilirnschiag,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Marie Brand
geb . Saur und Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den g
28. Januar , nachmittags 2’/ . Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Statt Karten.
Heute nacht wurde unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter und Großmutter , die
Witwe

Susanna Michel
geb . Schär

im Alter von 86 Jahren , nach einem kurzen
Krankenlager , infolge Altersschwäche in
die Ewigkeit abberufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
M. Klein , Werftmaschini&t a. D.,

u . Familie.
W. Michel , Finanzbausekretär,

u . Familie.
Wiesbaden . Riedcrhergslr . 7, . . . ,

Weimar , Mollkeslr . 4. den26 . 1.1920.
Einäscherung findet amDonners ’ag, 11 Uhr,
auf d m Südl'riedhof statt . — Es wird
gebeten von Beileidsbesuchen abzusehen.

Heute mitta ? I 1/* Uhr entschlief nach
I längerem , schwerem Leiden unsere liehe,
guie Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,

| Schwägerin und Tarne

Frau Auguste Esaias
geb . lUcsrr

im vollendeten 69. Lebensjahre.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Chr. Esaias,
Familie Pauline Dieser,

geb . Esaias,
Familie Gustav Esaias.

Bcltzenmfihlo Anringen,
Koblenz , den 20. Januar 1920.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
| nachmittags um 2 Uhr , in Auringen statt.

Molllag früh 8 Uhr entschlief sanft nach
längerem Leiden mein lieber Mailu» mijer
guter, treujorgender Pater , der

Herren -Schnelder

Julius Wittlich
im 4L Lebensjahre.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Helene Wlttlkch und Kinder.
WleSbaden. Blücherstraße 8.

Beerdigung DoinierStag , 3' /« Uhr, von
der Leichenhalle deS Südfriedhofes aus.

Danksagung.
Für bie vielen Beweise herzlcher Teil-

nähme bei drin Heiingauge unserer teuren
Eu .schlasenen svtvie Herrn Pfarrer Ohm
jagen wir auf die ein Wege herzlichsten Taut.

Frau Elisabelhe Meher Wwe.
nebst allen Angehörigen.

Wiesbaden, Hattersheim, 26. Jan. 1920.

Danksagung.
Für die vielen Bcwei'e herzlicher Teilnahme

an dem sästveren Berluste nnieres lieben
Paters , Srlstoiegervaters und Grostvalcrs, des

Herrn Louis Don
für die überaus zahlreichen Kranz- u. Bsumen-
spend.'n, inebeiondeie Herrn Pfarrer Schmidt
jür seine so twstreichrii Worte und ollen, w lche
ihm die letzte Ehre erw cse», unseren herz¬
lichsten Dank. In tiefer Trauer:

Friederike Brückmann , geb. Don
Eniilie Don
Georg Briickmann
Emilie Brückmann.

Wiesbaden , den 26. Januar 1920.
Blücherstraße 10.
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Sonntag , den l . Febr . , nachm - 5Ihr:Menzerf
Mitwirkende:

Gor? Chr. Kraus , Bariton , Jacques Alban , Violine,
Alfred Jeschke , Cello, Rudolf Wiener , Orgel.

Eintrittskarten zu 3 .—, 2. — und 1 .— Matk sind
in den Musikalienhandlungen und beim Küster der

■ Ringkirche zu haben.
Der Reinertrag ist für den Gloikcnfonds der

Kingkitehe bestimmt.

Radfahrer -Berein 1804 Wiesbaden.
Samstag , den 31. Januar 1920: Großer Bolks-

Maskenball in sämtlichen Räumen der Turnhalle,
Hellmundstr. 25. Behördlich genehmigt. Ei 'ene Licht¬
anlage. Anfang 4 Uhr. Karten sind in dem Zigarre»
gcid'ät Lckhardt, Wcllriststr. 11, Rest nur. „Zum leckre
Müf eiche", Wellripstr. 29. u. Rest. „Zum Bülow-Eck",
Echarn vchstraste 37, sewie in den durch Plakate erficht-
lichen Geschälten erhältlich. 3er Vorstand.

aiieHliMiIe
empfehle ich meine neu hergestellten eleganten Masken-
Anzüge aus Seine, Zigeunerin ^ fesche Spanierin,

Holländerin und Polin , l. ihweise.
Jenny Matter , Bleichstraße 9.

Zur gefl . Kenntnisnahme!
Gebe hiermit meinen werten Kunden bekannt,

daß ich meine Wohnung von Karlstraße 30 nach
Weißenburgstraße i , n (am Sedanplatz)
verlegt habe.

Gut Irv Silier, Uhren i.
Welßenbupgrstr * % II . Tel. 3101.

Ständiger Ankauf von Gold. Silber, Platin u. Edel¬
steinen in jeder Form für Fabrikationszwecke

zu höchsten Preisen.

für Pfeifenraucher unentbehrlich,
ln Tabakverkaufsstellen erhältlich.

Großverkauf : Saladin Franz , Wiesbaden
Walramstraße 5. Telephon4975.

Transformationen , Frisetts,
Scheitel , Zöpfe, Locken. Unter¬
lagen usw. in größterAuswahi

Beite Michels*
S.

Ifiod. jslkenkieideru. Ifläntel
Modernisieren und Aenderungen.

Stoffe werden geliefert und angenommen.
Garantie für erstklassige Ausführung.
Peter AEt, Damenschneider

Romertop 7 . Teleph . 2761.

Fette Lachsbücklinge
==== = Säße == '

Hohessbfieklmge
frisch « Waggonladung eingetroffen in

fdekels ffisehhattew

Volksunfephaltungs -Abende.
Lei ung : Gustav Jacoby.

Dienstag , den 3 . Februar 1920 , abends 8 Uhr , im Winter¬
garten , Schwalbacher Straße 8 : 149Hellerer Abend

Richard Elsa Erich
von Schenk Grünberg Wirl

vom Frankfurter Opernhaus . — Am Flügel : Kammermusiker Wendler»

Heitere Lieder , Duette und Vorträge.
Karten zu Mk. 3.—, Mk. 2.— Mk. 1.— ab heute im Rheinischen

Theater - und h onzcrlbüro , Kaiser -Friedrich -Piatz 2 (Tel. 2376), wie in den
Musikalien -Handlungen Franz Schellenberg , K.rctig . (Tel. 6444\ u . A. StöpMer.
Rheinstr . (Tel . 3805), u. Donnerstag vorm . 9—1 a. d . Kasse derTurngesellschait.

• Handwerker! Gewerbetreibender! g
Morgen Mittwoch, vorm. 11 Uhr, findet

die Wahl der Vertreter zur IV. Gewerbefteuerklafse
und morgen Mittwoch, vorm. 19 Uhr.

di « Wahl zur III . Klasse
statt. Wir ersticken jeden Hank Werfer und Gewerbetreibenden in seinem
ureigensten Interere se sich an der Wahl zn beteiligen.

Wahlzcttel werden im Wahllokale verteilt.
Die Wahl findet statt Friedrrchftr . 32, Zimmer 12.

n.

F372 V

n . W

Nächste Versaaimung Donnerstag , den 29 . Januar,
abends S Uhr , Im Lyzeum I , am Schiogpatz.

Tagesordnung:
1. Bortrag des Herrn v . Feldmann , Frankfurt a .M.

über: Stellung und Ziel « der Deutsch-
nationalen Dolkspartei.

2. Aussprache. F322
Mitglieder , Männer und Frauen , sowie Freunde d r

Bartei lind herzlich eingeladen. Die Beriammlung ist
angemeldet. Der Berstend.

Dia

Aktiengesellschaft.
Kapital : 300 Millionen Franken
Hauplsilz : PARIS

260 Filialen in Frankreich . Filiale in Mainz,
Niederlassung in Wiesbaden
zeigt hierdurch an , daß sie in

IsUdwtgshafena .Hb.
Bismardksfrasse 83  F121

eine Filiale erricWel hat.
Telegramm -Artresae : „ Credinato “.

Fernsprech -Anschlüsse : 752 , 758,1280 , 128L

IlßWSlk'VkMMM
eiwchliestlich bcc Diebstahls » «. PtÜiidcruu^Sgefahrcn
vermittelt

BezirWreüor Ludwig Jstel,
Webergasse 16 . 1. . 9— 1 Uhr . Fernruf 60 P

Mehrere Waggon

Fahrräder
hat zu verkauft

Jakob Gottfried,iFaleiiSlr.21.
-- ---- Telephon 3895.

MT Kaufe jedes Quantum

u. andere Flaschen zu
höchsten Tagespreisen ! — . .

NWn-MiW E. Klein,
Tel. 5173. 4 Roonstratze4 Tel, 5173.

Bestellungen werde« prompt erledigt.

Friseure!
Jedes Quantum Frauenhaarahfall

kauft zu höchsten Preisen
Herzig , Webergasse 10.

Thalia.
Voranzeige.

Ab Mittwoch , 28. Jan . :

Madame Dubarry.
Das grösste Filmwerk
der Saison in 7 Akten.
In den Hauptrollen:

Pola Negrl und
Harry Ltedtke.

Vorverk . findet Diens¬
tag u. folgend Tage v
11—12 Ui.r vorm . statt.

l.6, /,UhrAu ..
Variete und croße

Riugkampfkonkurrenz j
Heute ringen:

IWeilte Maske g. H tzler I
1Lcchteitncr : Gehrmann J

Sr, Eatscheidungskampf.
iülliot geg. schw.Maske.
Vorverkauf n. b Cassel,
Kirchg . 54. Beginn d.
Kämpfe punkt 8 Uhr.

Kaffeehalle
Marktstratze 13
Eröffnet von 7—5 Uhr.
1 Lasse echter Bohnen¬

kaffee . . . SS Pf.
f Da se Ilornkaffee 1« Pf-
1 reiler Luppe . . 35 Pft
1 relier Gemüse 40. 75 Pf
1 Flasche timounde 85 Pf.
1 Flasche - ettersn». 25 P f.

Kinzelns

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Auskunfteiei Borgs!
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31.

Spangen repariert
Lteiner, n. Ne).-7heiler.

W paff.Klhche
werden solid u. preiswert
umgcarbcitet von Lebbin,
G-mtav-Adolntr . 12, Part.

Von Frankfurt
morgen eine Rolle leer
zurück Mauergasfe 16.

Telephon 10 6.

Karte Kaut. HÄ hilft über Nacht,
ln harten Fällen

Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 37

Niederlage; S <hUtzenbof «ApoO>eke » Langgasso 11.

Btillinf-Bing ödet StQinnd
sowie Goldschmuck zu hohem Preis zu ka»7en
gesucht. Offerten unt. 3 . 377 Tacchl-Verlag.

Brillanten , Platin
Gold, Silber , Zahngeblfse. Brennstifte. Bestecke,
Cervices Leuchter, Münzen sowie alles m rem
Eiiber kauft zu noch nie da gewesenen Hoden Preisen
Eduard  Keesen,ifl ^nfßnnjtr.21.

(Bitte nctian auk 21 z» achten)._

Brillanten , Perlen
Gold - u. § ilbcrsachcn, « rstecke, Le. chter, Lervlr , goldene
Uhren und ftetlen , Plati .,' per Gramm dis 160 Mk.,
Brennstifte kauft

Geizhals , Webergafse (4. Telephon 4139.

GO-n) MlMkl toafi
M . Heine . Wellritzstraße 4.u. mm
kauft zu zeitgemäßen Preisen

A.M ZWWUW,« «M%

Uhren u.
Platin

in jeder Form und Menge
auch Münzen

für hohen
Preis

zu Fabrikat .-
zwecken.

Wiesbaden::
Kirchgasss 70

Tel . 6138.
12*M>unD MeliwW

kauft höchstzahlend
Eduard Heesen. WügMMstt^S21.

3i »Ile min  als alle
für eingefaßtes nebst nneingefaßte- Gold und Silber
in allen Silken Münzen, desgl. kaufe ich auch Silber in
allen Ausführungen . Besuch diskret. Offerten unter
R . 400 an den Tagdlatt-Perlag.
Die allerhöchsten Preise erzielen Sie hei mir für alte

Zahngeblsse
ob ganz “, zerbrochene oder solch “, die In Kautsch,
gefasst sind . Ich zahle per Zahn bis Mk. 4.50,
bei größeren Quantitäten bedeutend meiur.

Für Bolzhrandätihe bis 751 ."
Rein Platin bis 145 II.

bedeutend
mehr.

psr
Gramm.

Kaufe auch Gold “ und SiZbermünzen,

L. Gi*of }hut , Wagemannstr. 27, 1.
Bitte genau auf Nr. 27 , 1 . Stock , zu achten

und nicht früher verkaufen zu « ollen, bevor Sie
mein Angebot gehört haben . _

Bremaopparoffe
bezw. für Holzbrcnnstiftc zahle ich den höchsten
Preis . Ich bitte bei Verkauf die Herrschaften auf

mein Geschäft aufmerksam zu machen.

Eduard Heesen, Wagemannstraße 21.
Bitte genau auf 21 achten zti wollen.

MM-Mil« «
zu kaufen gesucht. Offerten unter L. 397 an
den Tagbl.-Berlag . _

Denn Verkauf von

PllSstim- X. Mitt-Aliiz!S|K
bitte ich, mich zu besuchen, da ich de» höchsten Preis zahle.
Eduard Heesen»Wagemannstr. 21.

Bitte genau auf Nr . 21 zu achten. _

Eil echter Fern Teppich
3x4 oder 4x5 , gegen Kasse gesucht.

Schriftliche Offerten erwünscht an Klein,
Gartfnstraße 8.

Iljtp WM!
kauft zu zeitgem. Preisen

Zimmermann,
Telephon 3253. — Webergafse 25.

Geigen und Cellos
auch defekt, kauft zu hohen Preisen

Tel.3253. Zimmermann . Mem !!öL
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